
 

 

 

 

 

 

 

                Pressemitteilung des Landesvorstandes der gkl berlin  

„Feuerwehr am Limit“ 

 
Während unserer Klausurtagung vom 18.08. bis 19.08.2022 im Bildungszentrum Erkner war 

unser Hauptthema „Feuerwehr am Limit“. 

 

Die Lage der Berliner Feuerwehr ist sehr ernst. 

 

Unsere Frauen und Männer bei der Berliner Feuerwehr arbeiten täglich im Rettungsdienst und 

in der Brandbekämpfung über ihre Belastungsgrenzen hinaus für uns und unsere Stadt. Der 

Rettungsdienst stellt die Sicherheit der Bevölkerung in medizinischen Notsituationen sicher. 

 

Laut Rettungsdienstgesetz (RDG) hat der ärztliche Leiter Dr. Stefan Poloczek kein Aufsichts-, 

Kontroll- und Entscheidungsgremium. Dieses sehen wir als dringend notwendig an. Extrem 

wichtig ist außerdem eine evaluationsbasierte Anpassung des Abfrage-Protokolls (SNAP), 

welches die Beschickung mit Rettungswagen regelt. Aus diesen Gründen muss zwingend das 

RDG geändert werden. 

 

Ein runder Tisch muss ins Leben gerufen werden, an dem alle relevanten Partnerinnen und 

Partner für den Rettungsdienst (kassenärztliche Vereinigung, Krankentransporte, Berliner 

Feuerwehr, uvm) gemeinsam an Lösungen arbeiten. Eine weitere Möglichkeit sehen wir in 

einer zentralen Leitstelle, die die jeweiligen Not-Anfragen priorisiert und an verschiedene 

dienstleistende Organisationen weiterleitet – nicht nur ausschließlich an den Feuerwehr-

Rettungsdienst. Leider fehlen durch Bagatell-Notrufe zu oft Rettungsdienstwagen bei 

wirklichen Notfällen oder kommen viel zu spät, da sie durch ganz Berlin fahren müssen. 
 

 

Rettungsdienst frisst Feuerwehr . . . 

Durch das mediale Interesse wird versucht, den Personaleinsatz durch eine Minderung 

des Brandschutzes zu bewerkstelligen. Diese Problemverschiebung ist keine Lösung! 

 

Wir fordern:  

1. Anpassung des Rettungsdienstgesetzes 

2. Anpassung der Beschickung von Rettungsdiensteinsätzen 

                     -RTW nur für Notfalleinsätze- 

3. Ein runder Tisch für alle Mitspielenden im Rettungsdienst 

4. Stoppt die Schwächung des Brandschutzes! 

 

                                                                                                                                                                                                                        

Kerstin Gutwasser-Friebel 

                                                                                                  Landesvorsitzende gkl berlin                                                                                                                                                     

                                                                                                                 Berlin, den 26.8.22 


